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Kleine Chronik
Berlin 19 November Eine vandaliſche That iſt an den

Denkmalsanlagen in der Siegesallee ausgeübt worden Auf der Weſtſeite
haben rohe Patrone die Standbilder von Heinrich dem Kind und Kur
fürſten Friedrich l ſich auserſehen und an den vom Beſchauer rechts
peſindlichen Kronen die Kreuze abgebrochen Auf der anderen Seite haben
ſie das nämliche Bubenſtück bei den Denkmälern König Friedrichs
Friedrich Wilhelms III und Kaiſer Wilhelms vollbracht Vei den Niſchen
der beiden letzten Bildwerke haben ſie von der links angebrachten bei
König Friedrich J von der rechts befindlichen Krone die Kreuze abgeſchlagen
Hie Beſchädigungen ſind glücklicherweiſe nicht ſo bedeutend wie bei dem
hekannten vor drei Jahren verübten Bubenſtreich

Berlin 19 November Selbſtmord Durch einen Sturz vom
Dache ſeines Hauſes hat ſich vorgeſtern der 56 Jahre alte Klavierfabrikant
Louis Mörs das Leben genommen Mörs beſaß dieſes Grundſtück ſeit
20 Jahren und betrieb darauf ebenſo lange ſeine Fabrik mit 36 bis
10 Geſellen und Arbeitern Seit einigen Monaten war er infolge von
Ueberanſtrengung ſehr nervös Jn einem unbewachten Augenblick ſtieg der
Kranke Mittags durch die Bodenluke auf das Dach des Seitenflügels
ſtürzte ſich auf den Hof hinab und fand auf der Stelle den ge
ſuchten Tod

Krofſen a 19 November Die Taufe einer Negerin
jand am Sonntag hier in der evangeliſchen St Marienkirche ſtatt
Täufling war die zwanzigjährige Negerin Matuſcha aus Dar es Salaam
die den Namen Eliſabeth erhielt Eine bis vor zwei Jahren dort wohn
hafte deutſche Beamtenfamilie hat das Negermädchen mit in die Heimath
gebracht Die Negerin wird ſich binnen kurzem mit einem ſchwarzen
Landsmann der in Forſt Lanſitz wohnt und dort getauft worden iſt

vperheirathen

Arnswalde 19 November Ein ſchwerer Jagdunfal l, bei
dem zwei Jäger ſchwer verletzt wurden hat ſich im Arnswalder Kreiſe
zugetragen Der Sohn des Rittergutsbeſitzers Pabſt in Berkenbrügge
hatte ſich mit zwei anderen Ortseinwohnern Abends auf den Anſtand be
geben Kaum war die Geſellſchaft dort angelangt als zwei Schüſſe
krachten Pabſt wurde in den Unterleib getroffen und einer von ſeinen
Begleitern der Brenner Pagels am Arm und Fuß verwundet Der
unglückliche Schütze war der Jagdpächter Freitag aus Berkenbrügge der
inen Tiefſtand gebaut und dabei eine Bank angebracht hatte Als er die
Annäherung der anderen Jäger wahrnahm ſtieg er auf die Bank um
nach ihnen auszuſchauen Hierbei brachen die Holzſtützen unter ihm zu
ammen und während er abſtürzte entlud ſich ſein Gewehr

Dingelſtedt 129 November Ein rabiater Schütze Bei
einer Treibjagd im Lengefelder Wald machte ein Schütze Namens Balmer
aus Lengenfeld dem Waldwärter M Vorwürfe darüber daß dieſer zwei
Rehe verpaßt habe M wurde wüthend ſchrie dem B zu Lump ich
ſchieße Dich über n Haufen legte an und ſchoß aus kurzer Entfernung
den B in die Schulter Durch den Schuß waren drei Menſchenleben
gefährdet denn zwei Treiber befanden ſich noch in dichter Nähe des That
ortes B wurde ſofort nach Dingelſtedt Eichsfeld zu einem Arzt ge
ſchafft Dem verwegenen Schützen wurde um weiteres Unheil zu verhüten
as Gewehr entriſſen er ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen

Münſter Weſtf 19 November Selbſtbezichtigung eines
Mörders Am 20 Januar wurde auf dem Wege von hier nach
Sülkenbeck am frühen Morgen das Milchmädchen des Kolons Koner
mann in Delstrup von einem Strolch überfallen und gräßlich zu
erichtet Man fand das bedauernswerthe Mädchen Morgens in ihrem

8lutz ſchwimmend am Wege liegen Der Körper war an Bruſt und Leib
it 13 Meſſerſtichen durchbohrt Alle ſeiner Zeit angeſtellten Nach

ſorſchungen nach dem Scheuſal blieben ohne Erfolg Nunmehr iſt es der
Polizei gelungen des Burſchen in der Perſon des Maurers H Pleſter
in Hagen habhaft zu werden Er ſelbſt hat ſich im Rauſche des ſcheuß
lichen Verbrechens bezichtigt

Lahr 19 November Eine recht moderne Heirathsgeſchichte
iſt hier paſſiert und wird von der Lahrer Zeitung in ihrem lokalen
Theil wie folgt geſchildert Dreiwöchige Bekanntſchaft Letzten Sonntag
Hochzeit Montag Ausſtenertag Dienstag Erkundigungen über Vorleben
änitäuſchung und Trennung Mittwoch Abholung des gekauften und
nicht bezahlten Heirathsgutes durch die Lieferanten Viel ſchneller kann
es ſelbſt in Amerika nicht gehen

Hagen Weſif 19 November 42 Diamantringe, viele
Diamantſplitter ſowie ein größerer Betrag baares Geld wurden im Beſitz
des Handelsmanns Giter aus Warſchau gefunden der hier beim Verkauf
von Ringen feſtgenommen worden iſt Der Verhaftete der zuerſt jede
luskunft verweigerte giebt an die Ringe in Antwerpen gekauft zu haben

was er jedoch nicht beweiſen kann Man glaubt daß er die Juwelen
durch eine ſtrafbare Handlung Diebſtahl oder Hehlerei an ſich ge

racht hat
Müuchen 19 November Eine unheilvolle Patrone Jn

dem in der Nähe des Starnberger Sees gelegenen Kohlenbergwerk Penz
erg eiulud ſich im Hauptaderſchachte vorgeſtern Abend eine Patrone

die von einem früheren Schuß herſtammte Ein Bergmann wurde hierbei
getödtet und drei andere ſchwer verletzt

Würzburg 19 November Eine Schreckensthat eines
Irrſinnigen hat ſich in einer hieſigen Klinik zugetragen Am Freitag
Abend begab ſich der Barbier Erl in die Klinik um außer anderen
Kranken auch einen Jrrſinnigen zu raſieren Derſelbe ließ ſich ruhig auf
inen Stuhl nieder bekam eine Servieite um den Hals und wurde ein

eift Plötzlich entrißß der Geiſteskranke dem Barbier das Raſiermeſſer
ehe dieſer es hindern konnte hatte er ſich rund um den Hals

geſchnitten Unter reichlichem Blutverluſt ſtarb der Jrre Der Raſierer
lbſt hat beim Kampf um das Meſſer eine Durchtrennung der linken
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Straſzburg 19 November Ein abgelebhntes Duell Hier
wird folgender Vorfall viel beſprochen Zwei Straßburger Aerzte waren
in eine Ehrengerichtsaffaire verwickelt Zufällig grriethen unter die Ver
handlungsakten Briefe des Chefs der Medicinalverwaltung Geheimraths
Dr Krieger dadurch erhielten die beiden Aerzte Kenntniß von dem Jn
halt der Schreiben durch welche ſie ſich beleidigt fühlten Infolgedeſſen
wünſchten ſie Genugthuung worauf Dr Krieger mit einer Forderung auf
Piſtolen antwortete Die Aerzte lehnten jedoch die Forderung ab und
verlangen eine ſachliche Erledigung der Angelegenheit Von anderer
Seite wird gemeldet Jn einem Artikel der Straßb Bürgerzeitung werden
gegen Dr Krieger den Chef des reichsländiſchen Medicinalamtes An
ſchuldigungen erhoben wonach er ſich Unzuverläſſigkeiten ſowie Be
einfluſſungen und direkte Beleidigung von Ehrenrichtern habe zu
Schulden kommen laſſen

Meranu 19 November
Alpen Jn der Ortſchaft Matſch im Vintſchgau dem oberen Etſchthale
brannten vorletzte Nacht 24 Häuſer nieder Das Feuer war böswillig
von der Frau eines Beſitzers im eigenen Hauſe angelegt worden und hatte
ſich mit raſender Geſchwindigkeit verbreitet Die Bewohner des armen
Bergdorfes befinden ſich in traurigſtem Elend da ihr Vieh und die kärg
lichen Wintervorräthe größtentheils ein Raub der Flammen geworden ſind

Prag 19 November Die Unterſchlagungen bei der
St Wenzel Vorſchußkaſſe Die Reviſion der Kaſſe iſt vorläufig
mit der Aufſtellung der Bilanz beendet Dieſe weiſt folgende Zahlen auf
Aktiva 8,288 756 Kronen darunter Hypotbekarforderungen 4,400,000 Kronen
Realitäten 2,100,000 Kronen Paſſiva 16,075,295 Kronen darunter Ein
lagen im Werthe von 14,083,000 Kronen Das buchmäßige Defizit
beträgt daher 7,786,539 Kronen wovon allerdings die fingierten Einlagen
deren Höhe zur Stunde unbekannt iſt und die Antheilſcheine der Mit
glieder abgehen Die Liquidation iſt nur dann durchführbar wenn die
Einleger 20 Proz nachlaſſen was ſie umſomehr thun können als ſie im
Falle eines Konkurſes vielleicht nur 15 bis 20 Proz ihrer Einlagen erhalten
können

Stockholm 19 November Eine gewohnheitsmäßige Brand
ſtifterin von 13 Jahren Jn der ſchwediſchen Stadt Vexio wurde
ein 13jähriges Mädchen verhaftet das geſtand ſchon achtmal Brände
böswillig angelegt zu haben Bei der Vernehmung zeigte das entartete
Kind keine Spur von Reue ſondern erklärte vielmehr ſeine verbrecheriſche
Thätigkeit bei nächſter Gelegenheit fortſetzen zu wollen

London 19 November Von der Cholera, Wie das Reut
Bur aus Jeruſalem vom 17 November meldet iſt dort am 16 d M
ein Cholerafall feſtgeſtellt worden Jn Jaffa verbreitet ſich die Cholera
epidemie immer mehr in den letzten drei Tagen ſind 15 Perſonen an
derſelben geſtorben Jn vielen Dörfern wüthet die Cholera ebenfalls in
Gazza und Lydda dagegen wo ein großer Theil der Bevölkerung durch
die Krankheit hingerafft iſt iſt dieſelbe erloſchen Es herrſcht großes Elend
überall iſt Hilfe erforderlich Aus Kairo wird gemeldet Eine vor
geſtern veröffentlichte Statiſtik weiſt fünf neue Cholerafälle auf 14 Perſonen
befinden ſich in Behandlung ſechs ſind an der Cholera verſtorben

Glasgow 19 November Brandunglück Jm hieſigen
Hafen brach geſtern Nachmittag in einem der Anchor Line gehörenden
Schuppen Feuer aus das mit großer Schnelligkeit die dort lagernden
Vorräthe von Stroh und Heu ergriff Das Dach des Schuppens ſtürzte
auf eine Länge von 250 Yards ein Bei dem Brande wurde ein Mann
getödtet acht andere wurden verletzt

Odeſſa 19 November Feuersbrunſt Seit geſtern Abend
brennt die Ladeſtation der Firma Mantaſchew in welcher die Ciſternen
waggons gefüllt werden Es brennen ſechs große je 50000 Puds
faſſende Petroleumbaſſins und fünf kleinere Das Bureau das
Maſchinenhaus die Arbeiterkaſerne ſowie ſechs Ciſternenwaggons ſind be
reits niedergebrannt Das Feuer hat ſich über eine Fläche von 3600
Quadrat Faden ausgebreitet Die Station war nicht verſichert Der
Schaden wird bis jetzt auf etwa eine Million Rubel geſchätzt

Kairo 19 November Exploſionskataſtrophe Jn einem
Magazin der Citadelle in welchem ein Lager von Braunkohle das einer
privaten Geſellſchaft gehörte untergebracht war fand geſtern eine Exploſion
ſtatt bei der 18 Perſonen ſämmtlich Egyprer getödtet oder ver
wundet wurden Trümmertheile würden hoch in die Luft geſchleudert
und durchbrachen beim Niederſallen das Dach eines auf einem benach
barten Hügel befindlichen ägyptiſchen Armee Magazins Glücklicherweiſe
entzündete ſich der Jnhalt des Militär Depots nicht

RNewyork 19 November Eine ſeit Jahrhunderten
brennende heilige Flamme Ein amerikaniſcher Alterihumsforſcher
hat mit Hilfe einer Karte die er von einem Steintäfelchen in den
Sammlungen der Stadt Mexiko abklatſchte eine Höhle bei Yesca mit
einer Anzahl rieſiger Steinbilder und einem Altar über dem eine Flamme
brennt entdeckt Dieſe wird durch natürliches Gas genährt und brennt
dort wahrſcheinlich ſeit Jahrhunderten Es wurden auch viele werthvolle
Aztekenreſte entdeckt und nach San Franzisco eingeſchifft Da die Ent
fernung ſolcher koſtbaren Funde jedoch ſtreng verboten iſt hat die Re
gierung eine Unterſuchung eingeleitet

ichts ZeitGrrichts Zeitung
Strafkammer

Halle 18 November
Gefährliche Körperverletzung Vom Schöffengericht zu Wettin

war der 45 jährige Arbeiter Hugo Wölfer aus Neutz wegen gefährlicher
Körperverletzung des Arbeiters Franz Geida mit 8 Monaten Gefängniß
beſtraft worden W hatte gegen das Erkenntniß Berufung eingelegt da
er in Nothwehr gehandelt haben will Am 15 Juni mißhandelte er den

ſeinen Nachbar dem er feindlich geſinnt iſt nachdem er ihm auf dem
Heimweg aufgelauert und beſchimpft hatte Es kam zu einem Wortwechſel
und als G dem W folgte verſetzte letzterer ihm mit einem Zaunknüppel

w

Feuersbrunſt in den Tiroler

einen Hieb auf den Kopf der unglücklicherweiſe das linke Auge verletzte
und deſſen Sehkraft beeinträchtigte Die angebliche Nothwehr wurde nicht
erwieſen nur ſei W nach Anſicht des Gerichis berechtigt geweſen den
der ihm bis in ſein Gehöft gefolgt war hinauszuweiſen Jhn aber
draußen ſo ohne eigentlichen Grund zu mißhandetn ſei durchaus un
zuläſſig Trovdem ermäßigte das Berufungsgericht die erſterkannte Strafe
auf 4 Monate da auch W durch den G gereizt worden ſei

Verfehlte Berufung Der Arbeiter Ludwig Junge aus Rottels
orf war vom Schoöffengericht zu Gerbſtädt wegen gefährlicher Körper

verletzung in zwei Fällen mit einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten und
7 Tagen beſtraft worden Sowohl der Angeklagte als auch der Amts
anwalt hatten Berufung dagegen eingelegt die eine recht ungünſtige Wen
dung für J nahm Am Abend des 11 Auguſt legten in Rottelsdorf
mehrere Arbeiter und Knechte ein Fäßchen Bier auf welches in der Woh
nung des Arbeiters G gemeinſchaftlich getrunken wurde und woran ſich
auch der Angeklagte betheiligte Dem Sohn Louis des Junge war dagegen
die Theilnahme unterſagt weil er häufig bei ſolchen Gelegenheiten ſich
rüpelhaft betragen hatte Trotz dieſes Verbotes kam aber Louis J doch
und beläſtigte eine Frau ſodaß er ſchließlich hinausgeworfen werden mußte
Hierüber wurde der Angeklagte ärgerlich er lief nach Hauſe holte einen
Spaten und rief Wer will meinen Sohn Louis ſchlagen Dann ver
ſetzte er mit dem Spaten dem 17jährigen Knecht Wilhelm L einen derartig
wuchtigen Hieb daß derſelbe auf dem Kopfe eine 8 Centimeter lange Wunde
davontrug und biutend zuſammenbrach Durch den Hieb war der Schädel
knochen durchſchlagen und wenn eine Jnfektion der Schädelhöhle eingetreten
wäre hätte die Wunde lebensgefährlich werden können Hiermit noch nicht
genug ſchlng J den zu Hülfe kommenden Knecht K mit dem Spaten in
das Genick Der Staatsanwalt beantragte für dieſe Thaten die Strafe
auf 4 Monate Gefängniß zu erhöhen Das Gericht war jedoch der Anſicht
daß eine derartige Rohheit eine eremplariſche Strafe verdiene und ver
urtheilte den Angeklagten Junge zu 1 Jahr und 3 Monaten Gefängniß
Zugleich wurde mit Rückſicht auf die Höhe der Strafe die ſofottige Jnhaft
nahme angeordnet

Sittlichkeitsverbrechen Der 27 jährige verheirathete Arbeiter
Karl Bunck gebürtig aus Schleſien bisher unerheblich vorbeſtraft hatte
ſich wegen Verbrechens gegen S 176,3 in zwei Fällen zu verantworten
außerdem wegen thätlicher Beleidigung Er wurde überführt im Juli ſich
gegen ein 13jähriges Mädchen in zwei Fällen ſittlich vergangen und ein
15 jähriges Mädchen thätlich beleidigt zu haben Der Angeklagte wurde
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt und ſofort in Haft genommen

Fahrläſſige Brandſtiftung Der 18 jährige Bäckergeſelle Alfred
Schmidt war bei dem Kaufmann und Bäckereibeſitzer W in Bitterfeld
in Stellung Am Abend des 21 September leuchtete er in ſeiner Dach
kammer mit einem brennenden Streichholz im Kleiderſchrank herum Das
brennende Streichholz warf er achtlos bei Seite und entfernte ſich gegen
81 Uhr Um 101 Uhr bemerkte das Dienſtmädchen einen Feuerſchein
in der Kammer und machte Lärm Herr W verſuchte zunächſt durch das
Fenſter mit einem Schlauch das Feuer zu löſchen bald darauf kam aber
die Feuerwehr Der Kleiderſchrank war vollſtändig ausgebrannt die Dielen
ſtark angekohlt ebenſo waren Betten verbrannt und in der Niederlage die
ſich dicht dabei befindet Mehl Zucker 2c durch Waſſer vernichtet und un
brauchbar geworden Der Schaden am Gebände belief ſich auf 337 Mk
an Waaren 737 Mk der jedoch durch Verſicherung gedeckt iſt Der An
geklagte gab zu im Schranke herumgeleuchtet zu haben und unvorſichtig
geweſen zu ſein Er ſelbſt hat durch den Brand einen Schaden an
Kleidungsſtücken 2c in Höhe von 136 Mk erlitten Das Gericht faßte
die Sache ziemlich milde auf und erkannte auf eine Geldſtrafe von 20 Mk
bezw 4 Tage Gefängniß

Ebenfalls durch Unvorſichtigkeit ſteckte der 39 jährige Arbeiter
Auguſt Perck am 4 Oktober bei Bitterfeld eine große Feldſcheune in
Brand Da anfänglich angenommen wurde daß es ſich um vorſätzliche
Brandſtiftung handele ſo war P vom 4 Oktober bis 5 November in
Unterſuchungshaft geweſen aber wieder entlaſſen worden Er war ge
ſtändig Am 4 Oktober früh kam er von der Nachtſchicht hatte etwas
viel getrunken und machte an der bei Bitterfeld ſtehenden Feldſcheune Raſt
ſetzte ſich auf das Stroh zündete ſich ſeine Pfeife an und nickte ein
Später wurde er durch Hitze aufgeweckt und es brannte da bereits der
Inhalt der Scheune lichterloh Dieſelbe gehörte dem Rittergutsbeſitzer
Schirmer auf Neuhaus der Schaden betrug ca 25000 Mk iſt aber durch
Verſicherung gedeckt Der Staatsanwalt beantragte 5 Monate Gefängniß
das Gericht ſetzte aber nur eine Gefängnißſtrafe von 6 Wochen feſt
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekannkmachung
vetreffe nd die Prüfung 77 Liciſchreſgenern

A Bl S 4Auf Grund des S 2 der Prüfun igsvorſchriften für die Fleiſchbeſchauer Ausführungs

beſtimmungen des Bundesrathes vom 30 Mai 1902 zu dem Geſetze vom 3 Juni 1900
betreffend pie Schlachtvieh und F leiſchbeſchan beſtimme ich mit Sieg der Herren
Miniſter für Landwirthſchaft Domänen und Forſten ſowie der geiſtlichen Unterrichtsund Medi zinal Angelegenheiten Folgendes

1 Zur Abhaltung der Prüfungen von Fleiſchbeſchauern wird für den Regierungs
bezirk M erſeburg eine Prüfungs Kommiſſion gebildet

2 Die Prüfungs Kommiſſion beſteht aus
a den Mitgliedern

Departementsthierarzt Dr Feliſch in Merſeburg als Vorſitzender
Direktor des Schlacht und Viehhofes Reimers in Halle a
Kreisthierarzt Memmen in Heittſtedt

b den Stellvertretern
Kreisthierarzt Memmen in Hettſtedt
Erſter Schlachihofthierarzt Weiohnn in Halle a S
Kreisthierarzt Eriedrich in Halle a S
3 Die Prüfungen finden in dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle

a S ſtatt
4 Die Prüfungsgebühren betragen 10 Mk und ſind dieſelben bei der Meldung

zur Prüfung e den Vorſitzenden der Prüfungs Kommiſſion zu entrichten Bei Ein
ſendung des Betrages durch die Poſt ſind 5 Pfg Beſtellgeld beizufügen

5 Zur Prüfung dürfen nur zugelaſſen werden Bewerber männlichen Geſchlechts die
1 das 28 Lebensjahr vollendet und das 50 Lebensjahr noch nicht überſchritten haben
2 körperlich tauglich insbeſondere im Vollbeſitz ihrer Sinne ſind
3 mindeſtens vier Wochen lang einen regelmäßigen theoretiſchen und praktiſchen

Unterricht in der Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau in dem öffentlichen Schlachthofe
zu Halle a Eisleben Naumburg a S oder Weißenfels genoſſen haben
Ausnahmweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden

die das 23 Lebensjahr noch nicht vollendet oder das 50 Lebensjahr bereits über
ſchritten haben

Die Zulaſſung zur Prüfung iſt zu verſagen wenn Thatſachen vorliegen
die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in Bezug auf die Ausübung des
Fleiſchbeſchauer darthun

b

ä

welche

Berufes als

Ueber die Zulaſſung zur Prüfung entſcheidet der Vorſitzende der Prüfungs
Kommiſſion Gegen die Verſagung kann von dem Zurückgewieſenen Beſchwerde bei dem
Regierungs Präſidenten eingelegt werden

6 Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind durch Vermittelung der Land
räthe in Städten mit mehr als 10000 Einwohnern durch die Polizei Verwaltungen an
den Vorſitzenden der Prüfungs Kommiſſion zu richten Dieſe Behörden haben ſich bei
Weitergabe der Geſuche an den Vorſitzenden der Prüfungs Kommiſſion darüber zu äußern
ob ihnen Thatſachen bekannt ſind die die Unzuverläſſigkeit des Nachſuchenden in Bezug
auf die Ausübung des Berufs als Fleiſchbeſchauer darthun

Dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind beizufügen
a ein Altersausweis kirchliche oder ſtandesamtliche Atteſte Militärpapiere
b ein ärztliches Zeugniß über die erforderliche Körperbeſchaffenheit
e eine Beſcheinigung über die vorgeſchriebene Ausbildung in einem der unter

5 Ziffer 3 genannten Schlachthöfe
ein kurzer ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf
ein amtliches Führungszeugniß polizeiliches Atteſt7 die Einberufung zur Prüfung erfolgt durch den Vorſitzenden der Prüfungs

Kommiſſion unter Angabe der Zeit wann dieſelbe ſtattfindet8 Für die bei den ringen zu fordernden Kenntniſſe und Fertigkeiten ſind die
Beſtimmungen der Prüfungsvorſchriften für wie Fleiſchbeſchauer Ausführungsbeſtimmungen

des Bundesraths vom 30 Mai 1902 zu dem Geſetze vom 3 Juni 1900 betreffend die
Schlachtvieh und Fleiſchbeſchau maßgebend

9 Wer die Prüfung beſtanden hat erhält einen von dem Vorſitzenden der
Prüfungs Kommiſſion auszufertigenden Vefähigungsausweis

Jm Falle Nichtbeſtehens der Prüfung hat der Vorſitzende einen entſprechenden
Vermerk in die Beſcheinigung über die genoſſene Ausbildung einzutragen

Die Wiederholung der Prüfung ohne Wiederholung der Ausbildung darf nur
vor derjenigen Prüfungs Fommwiſſi on erfolgen welche die erſte Prüfung abgenommen
hat und zwar früheſtens vier Wochen nach der vorausgegangenen Prüfung und höchſtenszweimal Hat der Prüfling ſo mangelhafte Kenntniſſe und Fertigkeiten gezeigt daß eine

Wiederholung der Ausbildung vor erneuter Zulaſſung zur Prüfung erforderlich erſcheiut
ſo iſt ihm dies bei Mittheilung des Ausfalles der Prüfung zu eröffnen

Merſeburg den 5 November 1902
Der Königliche Regierungs Präſident J von Terpitz

Bekanntmachungbetreffend die Ausbildung von vehrſchniedeneſſern

Nach einer Mittheilung der Landwirthſchaftskammer für die Provinz
burg iſt der Beginn des nächſten Kurſus zur Ausbildung von
der Lehrſchmiede zu Charlottenburg auf

Montag den 2 Februar 1903

Branden
Lehrſchmiedemeiſtern an

feſtgeſetzt worden

Anmeldungen ſind an den Direktor des Jnſtituts
zu Charlottenburg Spreeſtraße 42 zu richten

Merſeburg den 3 November 1902
Der Königliche RegierungsPräſident J V v Terpitz

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat November d Js

im Auctions Lokale des Leihamts abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 20 November 1902

und wird vorausſichtlich 44 5 Tage in Anſpruch nehmen Es kommen an jedem Tage
Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie Ketten Ringe
Löffel n ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue und getragene
Kleidungsſtücke Muſikwerke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Halle a am 17 November 1902
Das LeihAmt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 23 bis 27 Oktober 1902 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Juli 1901 verſetzten und er
neuerten Pfänder Pfandnummer von 71801 bis 76698 u Pfandſcheine in rothem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präc luſivfri ſt

vom 7 November 1902 bis 6 November 1903
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Fmpfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Ober Roßarzt a D Brand

Halle a den 6 November 1902
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Die Lieferung von 135 Stück Bufferpfannen für Lokomotiven 330 qm Draht
geflecht eiſ zu Funkenfängern 1800 Stück Sprungfedern und 110 Stück Stoßbuffer für

komotiven wird hiermit ausgeſchrieben und iſt Termin zur Eröffnung der Angebote
f den

38 December 1902 Vormittags 11 Uhrim Recht rungsbureau zu Halle a Thiel lenſtraße 2 Zimmer Nr 144 anberaumt
er Verdingung hege n die durch die Regierungs Amtsblätter bekannt gegebenen

gedingungen für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen vom 17 Juli 1885 zu

tBrunde
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen können im genannten Bureau

Zimmer Fr 145 eingeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 40 Pfg in baarem
Gelde nicht in Briefmarken von demſelben bezogen werdenZuſchtags friſt 4 W en

en 15zaeſenNovember 1902
Königliche Eiſenbahndirektion

Franzbranntwein
in nur beſter Qualität empfiehlt mit oder

P alle a

Ate Wol
nden Verwendung bei Entnahme von hhne Salz als ſehr wohlthätiges MittelHanuskleider n Herrenſtoffen 2e gegen Rheumatismus ſowie zur Stär

Alte Seide zu Decken u Portieren fung und Belebung des Haarwuchſes
R Eichmann Bahllenſtedt a H

Muſterlager bei Frau M Kiauss
Spiegelſtraße 2 u Fran L GAuerfurth
Landwehrſtraße 21
Herren ſnden hürgerſſch Mragstiſch

M Wanlizgott Gr Ulrichſtr 30

Heirath antagen wünſchte ſehr vermögende Dame mit ſtreb
ſamem Herrn wenn auch ohne Vermögen
Offerten erb Reform Berlin 14Deſſanerſtr 15 I r

eiger für Halle und den Saalkreis 21
Stadttheater Ilalle as

Direktion M Richards
Freitag den 21 November

69 Vorſtellung im Abonnernent 1 Viertel
48 Vorſtell im Farben Ab Farbe gelb
Anfang 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Die Walkünre
Erſter Abend aus der Trilogie Der Ring

des Nibelungen von Richard Wagner
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Perſonen
Sigmund O SchroeterHunding Wilh RabotWotan Aug v ManoffSiglinde Marie EkebladBrünnhilde Liesbet5 Stoll

Mara Ulrich

Gerhilde Marga DietzOrtlinde Minna MüllerWaltraute M CrawfordSchwertleitel Mara UlrichHelmwige Walküren Alice v Boer
Sigrune Marie Paſſak
Grimgerde A HartmannRoßweiße Elſe SeidelNach dem 1 u 2 Aufzug längere Pauſen

Sonnabend den 22 November 1902
im bunten Rock

Vorher Der Bajazzo

Neues d Iheater
Direktion E M Mantlhner
Freitag d 21 Novbr Anfang 85

Einmaliges Enſemble Gaſtſpiel
der Königl Sächſ Hoſſchauſpieler

Paul Wiecke Otto Gebühr
Clara Salbach

Novität Zum 1 Male Novität
Des Pnstors Rieke

Komödie in 3 Akten v Erich Schlaitjer
Sonnabend Busch und Reichenbach

Sladt Theater heiprnig
Freitag den 21 November 1902

Uenes Theater
Czaar und Zimmermann

Altes Theater
Die Gerechtigkeit

Walhalla Theator
Direklion Richard Hubert

Großes Senſations Programut
Verlängertes Gaſtſpiel

von Karl Maxstadtin ſeiner Glanzrolle Der Bettelbna
Scene aus dem bayriſchen Hochgebirge

Große dekorative Ausſtattung
Alpenglühben u ſ w

Neu Die phänomenale ReuAlexander GeniTruppe 10 Perſ
mit ihren großartigen Jkariſchen Spielen

zu Pferde
Damen QGuartett Melodia

Kunſtgeſang a eapella
Ahbd El Kader arabiſcher Maler
Ausführung von Koloſſal Tempera Ge
mälden Carlo Bourgognino
elaſtiſch Gladiator m TomBriarly
Fußkünſtler und Erfinder der farbigen
Silhouetten Signora Dorina
die Dame mit dem Löwengebiß Zahn
J kraftkünſtlerin Harry Arton Ge S
ſangs Humoriſt AmericanSiss o lebende Photographien

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes
Das Kirſen Monſtre Programm

Original
Frank Bonhair Truppe
mit ihren weltbekannten u weltberühmten

Jkariſchen Spielen
Im Zaubergarten

Der größte elektriſche Ausſtattungsakt

Cafeè Roland
Rendez vous ſämmtlicher Fremden

Jetzt größter Erfolg
Concerte d Orig Croatischien

Kapelle Abazia

Anfang 7 Uhr Abends

Täglich
Loncert

ueruv

r

und der Matroſen Kapelle

Nr 273

e acceceeeneeeeaaa
November

Wiſſenſchaftl Vorträge für Damen
in der Aulg der frädtiſchen höheren Töchterſchnle Alte Promenade 21
4 Vorträge über die Entwickelnngsgeſchichte der

Oper mit Alluſtrationen am Klavier
gehalten von Muſikdirektor und Concertſänger

Reinhold IIoſſinann
Nachm 6 Anfang Dienstag den 25 November

J Dr BidermmnannKarten für dieſe Vorträge à 3 Mark ſind in der Hofmuſikalienhandlg
RKeinhold Koch ſowie beim Hausmann der höheren Töchterſchule zu
haben Nach Neujahr findet eventuell ein 2 Cyclus über die Geſchichte des
deutſchen Liedes ſtatt

Vo gchen wir Znater heute Donnerstag Abend hin

Nur nach
Transvaal Burgſtraße 48

zun SkatTournier
Bratwurstglöckle

h hente morgen u Sonnabend
on 5 Uhr an bis 1 Uhr NachtsConcert warme Küche

Grosse
Kaninchen Ausstellung

Freyberg s Garten
Freitag den 21 bis Sonntag den 23 November

Eintritt 25 Pfg Kinder 10 PfgTanz Unterrieht
Erclevonn Bösel s Gasthaus

Freitag den 21 d Abds 7 Uhr Tanzstuncie Gefl Anmeldungen
daſelbſt Frau Luise Neumann Tanzlehrerin Halle a S
Bilduchöne Ananasfrachte grüne Voneranzen

frische Cactus Feigen Pariser Kopfsalat Endivien
Escarolles Erfarter Bronnenkresse vngl Bleichesellerie

Artischoken Anberginen Knadieschen Almerin Weintranben
Tyroler Köonigzäpfel und feine Taſelbirnenfrische Gänselebern und franz Perigord Trütfteln

W I t c v eHochfeine Kaiser Ileringe
in Cognac AspicFeinste Günsepökelkenlen prachtv junge Pnasanenhühne

und Hennen Brüsseler Pounlarden jg Vierländer Gänss
Euten Hähnehen Pounlets CGapaunen Perlhühner

Prische russ Iaselhühmer Schnechühmner u Birkwild
Zarte Rehrücken Keunlen und Blätter

Gesuchte Speoialität Hochreinen alten vierjährigen
LUolländer Küäüse

empfehlen

8 Kink
Inh Vranz Sprengel s Erben u Oskar Klose

e

erbittet

Das Sabor s Wwe Cohn sche Gounurs

waaren Lager beſtehend ars Kleiderſtoffen Gar
dinen Teppichen Tiſchdecken Anterröcken Wäſche
Trirotagen ſowie auch andere Waaren kommt SLeipzigerstr 103
Vormittags 9 bis 1 Uhr Nachmittags 3 bis 6 Uhr
zum

z Donnerstagn
m h L Schulſtraßze 9

Welt Panorama rn
Tö il Partenkirchen

z Garmiſch Zugfſpitze

Kaiser I aGr Ulrichſtraße 27
Vom 1 November 1902 ab täglich

Tiroler Concert Geselischaft
Familie Bogner aus Jnnsbru

öwllenes delifcten
Herm Heller Hauskleider

Gr Ulrichstr 37 Fernspr 649
stoffe DamenliodenU aTäglich fr Pfahlmuscheln Homespuns

in ganz vorzügl Qualität n Herren undStoffe Knaben Garderobe
beziehen Sie am billigsten unte
Einsendung alter Wollsachen
direkt von der Wollwarenfabrik v
Gustav Greve 0sterode a H

rsänmen Sie in Ihrem Interesse
sich die neuesten Muster

Not Jötel Prinz Reinrieh

Bernburgerstrasse

Vereinszimmer

Sternsehnuppe h
Heute Donnerstag

Schlachbtefest ve
wozu freundlichſt einladet Paul Wahl h niebt

h franko bei A Möbius Halles gen h Ritterstrasse 5 anzusehenaller s relSen Keller eLeipzigerſtraße 8Freitag den 21 November pziger ß
I Schiachtefeſt Huuohalt Kaffee

hergeſtellt aus reinem Bohnenkaffee und
Cari Trinkaus feinſtem Getreidekaffee

FreitagSchlachtefeſt das Pfund 55 Pfennig

Otto Sohurig Verkaufslokal

e
Ka len aſſe Ecke Unterberg

Leipzigerſtraße SMorgen Freitag
ghmn kann unentgeltlich abgefahrenSchlachtefest

Otto Schulz früh Saalfeld werden Kanalban an der
TheefabritStein weg 18
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